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Andreas Windhaus
Justitiar u. Rechtsanwalt

Nicole Bramlage
Dipl. Geographin u. MBA

Tim Dorniak
Bankkaufmann

Sabine Meyer
Rechtsanwältin u. Notarin

Andre Hälker
Steuerfachangestellter

Waldemar Klass
Qualitätsprüfer

Hans-Werner Engel
Dipl. Kaufmann i.R.

Sigrid Seelhorst
Dipl.-Ing. Agrar

Tanja Ruhe
Dipl. Verwaltungswirtin

August Scheper
Küster i.R.

Nils Röbke-Stadtsholte
Bürokfm./Frührentner

Christian Garvels
Bilanzbuchhalter

Burkhard Thien
Außendienstmitarbeiter

Andreas Nordiek
Dipl. Verwaltungswirt

Paul Johanning
Landwirt

Wulf Schwarte
Landwirt/Betriebswirt

Josef Behrens
Versicherungsfachmann

Hermann Nordmann
Berufskraftfahrer i.R.

Robert Blömer
Dipl. Soz. Pädagoge

Oliver Kühne
Bankkfm./Vorstand
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 Stadtratlistenplatz       Kreistaglistenplatz

Stadtverband
Dinklage

Ab dem
16.08.2021

beginnt die
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 Autohaus Ruhe GmbH · Quakenbrücker Straße 17 · Dinklage · Tel: 04443 / 50 799 - 0

UNSERE LEISTUNGEN:
• sämtliche Inspektions- und 
 Verschleißreparaturen
• Karosserieentstandsetzung
 (auch Ausbeulen ohne zu Lackieren)
• Windschutzscheibenreparaturen/ 
 -wechsel
• Klimaanlagenservice
• Diagnose neuer Fahrzeugsysteme
• Nachträglicher Einbau von
 Telefon/Navigation und Radio
• Reifenservice

• Verleihservice: Dachkoffer,
 Schneeketten, Navigationssysteme usw.
• (AU) Abgasuntersuchung und
 (HU) Hauptuntersuchung (DEKRA)
• Nachrüstung u. Service von
 Autogas- und Erdgasanlagen

AUS LIEBE ZUM
A U T O M O B I L
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Liebe Dinklagerinnen und Dinklager,

Sie halten den Klartext der CDU Dinklage zur Kommunalwahl 2021 in den Hän-
den. 40 informative Seiten - gefüllt mit Zahlen, Daten, Fakten sowie Ideen und 
Ziele der CDU Dinklage.

Zu Beginn möchte ich Sie allerdings für das neue Dinklager Jugendparlament 
gewinnen! Zum ersten Mal in der Geschichte der Stadt Dinklage haben Sie als 
Schülerin, Schüler, Jugendliche, Jugendlicher sowie als junger Erwachsener die 
Möglichkeit, am 12. September 2021 ein Jugendparlament (JuPa) zu wählen.

Ein Jugendparlament? Was ist das und wofür ist das denn gut?

Das Jugendparlament wird von engagierten und gewählten Kandidatinnen und 
Kandidaten gestaltet. Es arbeitet überparteilich und richtet sich nach den Interessen der jungen Men-
schen aus. Erwartungen, Ideen und Wünsche werden eingebracht und als Ziele festgelegt. Dabei sind 
eine Überparteilichkeit und der freie Meinungsaustausch zwischen den unterschiedlichen Generatio-
nen möglich.

Meine Bitte ist, geben Sie dem Jugendparlament und damit insbesondere den jungen Menschen durch 
Ihre Stimme ihre Unterstützung und ein politisches Gewicht! Zum Besten für Dinklage! Vielen Dank!

Weiter geht es nun mit Informationen zu unseren Kandidatinnen und Kandidaten. „CDU Dinklage 
möchte mit Vielfalt überzeugen“, so lautete die aussagekräftige Überschrift in der OV am 26.06.2021. 
Mit einem starken Team aus 20 Kandidatinnen und Kandidaten tritt die CDU Dinklage zur Kommunal-
wahl am 12.09.2021 an. 19 Frauen und Männer kandidieren für den Stadtrat und 6 für den Kreistag. 12 
der 20 Wählbaren sind bereits jetzt im Stadtrat bzw. im Kreistag vertreten.

Wer sind unsere Kandidatinnen und Kandidaten?

In diesem Klartext werden Sie ausführlich über unsere Kandidatinnen und Kandidaten sowie deren Ziele 
und Ideen informiert. Und eines zeichnet sie alle aus – sie sind hoch motiviert und werden sich enga-
giert für Dinklage und den Landkreis Vechta einsetzen!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, machen Sie bitte Gebrauch von Ihrem Wahlrecht! Gehen Sie am 
12.09.2021 in Ihr Wahllokal oder nutzen Sie schon ab dem 16.08.2021 die Möglichkeit der Briefwahl.

Was wird gewählt?

1. Wahl des Jugendparlaments

2. Wahl des Stadtrats

3. Wahl des Kreistags

4. Wahl des Bürgermeisters

Bitte geben Sie unseren Kandidatinnen und Kandidaten Ihre Stimmen – für die weitere positive Ent-
wicklung unserer Stadt Dinklage.

Vielen Dank!

Robert Blömer
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Beruhigend, jemanden zu
haben, auf den man sich
felsenfest verlassen kann.

Die Württembergische steht für 
individuelle Beratung – gemeinsam 
mit unserem Partner Wüstenrot 
sind wir der Vorsorge-Spezialist 
rund um die Themen Absicherung, 
Wohneigentum, Risikoschutz und 
Vermögensbildung. 

Guter Service und schnelle Hilfe 
im Schadenfall sind für uns selbst-
verständlich.

Vermögensbildung. 

Guter Service und schnelle Hilfe 
im Schadenfall sind für uns selbst-
verständlich.

Sprechen Sie

mit mir!

Versicherungsbüro 
Benedikt Bünger
Am Kirchplatz 7 
49413 Dinklage
Telefon 04443 961070 
Telefax 04443 961071 
benedikt.buenger@
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Nicole Bramlage
Listenplatz: 2

Bussjans Wiese 5
geb. am 25.05.1979
verheiratet mit Marco Bramlage
1 Kind, Pepe ist 6 Jahre
Diplom Geographin, Leiterin des Amtes für 
Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung beim 
Landkreis Vechta

Funktionen / Sonstiges:

seit 2016 im Dinklager Stadtrat
FU-Vorsitzende in Dinklage
Beisitzerin im CDU Kreisverband Vechta

Warum ich kandidiere:
Dinklage ist eine lebens- und liebenswerte Stadt, 
trotz großer Investitionen in den letzten Jahren ist 
immer noch "Luft nach oben". Für die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf müssen ausreichend 
Krippen- und Kindergärtenplätze auch ganztägig 
zur Verfügung stehen. Eine qualifizierte Nachmit-
tagsbetreuung unserer Grundschulkinder ist mir 
besonders wichtig, um ausgeglichene Bildungs-
chancen zu schaffen. Unsere Jugend wünscht sich 
Plätze für die Freizeitgestaltung und das Vereins-
leben muss nach der Corona-Pandemie wieder 
gestärkt werden. Wirtschaftliches Wachstum und 
Umweltschutz schließen sich nicht aus, erfordern 
aber eine intelligente Planung und innovative 
Lösungen. Hier möchte ich meine Expertise aktiv 
einbringen. Packen wir es an!

stadtrat
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten

Andreas Windhaus
Listenplatz: 1

Am Burgwald 8
geb. am 30.11.1969 in Dinklage
verh. mit Bärbel Windhaus, geb. Blömer
2 Kinder; 18 und 20 Jahre
Justitiar beim Bischöflich Münsterschen Offizialat
Rechtsanwalt

Funktionen / Sonstiges:

Von 2001 bis 2009 Vorsitzender und seit 2009 
stellv. Vorsitzender der CDU Dinklage
Von 2001 bis 2011 und seit 2016 wieder Mitglied 
im Dinklager Stadtrat, zugleich seit 2016 CDU-
Fraktionsvorsitzender 
Seit 2011 Mitglied im Kreistag
Seit 1997 Mitglied im Vorstand des TV Dinklage

Warum ich kandidiere:
Ich möchte durch meine kommunalpolitische Arbeit 
mithelfen, dass sich die positive Entwicklung unserer 
Stadt mit seinen vielfältigen Einrichtungen weiter 
fortsetzt und anstehende Vorhaben umgesetzt 
werden. Wir brauchen weiterhin Rahmenbedingun-
gen für eine lebens- und liebenswerte Wohnstadt 
im Grünen, die sich weiterentwickeln kann. Auch 
müssen wir eine zukunftsorientierte Wirtschaftspo-
litik im Blick haben, damit vorhandene Arbeitsplätze 
vor Ort gesichert und neue Arbeitsplätze geschaffen 
werden. Unsere ehrenamtlich Tätigen in den unter-
schiedlichen Institutionen und Vereinen möchte ich 
weiterhin fördern und sie bei ihrer wichtigen gesell-
schaftlichen Aufgabe noch stärker unterstützen.
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Tim Dorniak
Listenplatz: 3

Hörsterkamp 30 
geb. am 22.09.1997 in Lohne 
ledig
Bankkaufmann; Individualkundenberater bei der
Landessparkasse zu Oldenburg (LzO)

Funktionen / Sonstiges:

seit 2016 im Rat der Stadt Dinklage
Vorsitzender im Ausschuss für Digitalisierung und 
Medienentwicklung
Weitere Ausschüsse: FWT, SKS, JFS 
CDU Kreisvorstand; CDU Vorstand Dinklage
JU-Vorsitzender, stellv. Kreisvorsitzender 

Warum ich kandidiere:
Seit meiner Schulzeit engagiere ich mich politisch, 
damals in der Schülervertretung bis auf Landes-
ebene, später in der Jungen Union und CDU. Seit 
2016 darf ich die Dinklager/innen im Stadtrat ver-
treten. Besonders am Herzen liegt mir die Digitali-
sierung von Schulen und Verwaltung. Hier sind wir 
schon einige Schritte gegangen, doch gerade in der 
Corona-Krise sind noch einmal die großen Defizite 
aufgefallen. Deshalb möchte ich weiter anpacken 
und richtig durchstarten. Als junger Mensch ist 
mir eine solide Haushalts- und Finanzplanung das 
zweite Herzensthema, hier müssen wir weiterhin 
nachhaltig für die Zukunft planen und dürfen eine 
übermäßige Verschuldung nicht zulassen. 

Sabine Meyer
Listenplatz: 4

Maximilianstr. 10
Alter: 60 Jahre
verheiratet mit Bernard Meyer, 2 Kinder
Rechtsanwältin und Notarin

Funktionen / Sonstiges:

Stellvertretende Bürgermeisterin
Fraktionsvorsitzende der Kreistagsfraktion
Beisitzerin im Vorstand des Landesverbandes 
Oldenburg

Warum ich kandidiere:
Dinklage lebens- und liebenswert erhalten – dafür 
habe ich mich in den letzten Jahren engagiert und 
möchte dies auch weiterhin tun.
Dazu gehört die Förderung von bezahlbarem 
Wohnraum, die Unterstützung aller Generationen 
bei der Bewältigung der Coronafolgen, die aktive 
Förderung des Gewerbes und des Einzelhandels 
und selbstverständlich der Erhalt und Schutz unse-
res Aushängeschildes, des Burgwaldes. 
An den Beispielen bezahlbares Wohnen und 
Burgwald kann man sehen, dass Dinklage nicht 
nur alleine im Landkreis agieren kann, viele der 
angesprochenen Themen und Probleme lassen sich 
am besten gemeinsam von Städten und Gemein-
den und dem Landkreis angehen. Ich kandidiere 
daher wieder für Stadtrat und Kreistag, weil ich in 
dieser Kombination die besten Möglichkeiten sehe, 
unsere Ziele zu verwirklichen.

stadtrat
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
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Waldemar Klass
Listenplatz: 6

Sesamstr. 22a
geb. am 29.10.1975
verheiratet mit Natalia Klass, geb. Garrecht
3 Kinder (5, 11 und 12 Jahre)
Qualitäts-Prüfer bei der Fa. Pöppelmann in Lohne

Funktionen / Sonstiges:

seit 2021 in der Dinklager CDU 
Mitglied TC Dinklage und TV Dinklage
Mitglied Segelclub Lembruch e. V.

Warum ich kandidiere:
Wir werden von den Bürgern gewählt und jetzt 
heißt es, dem Vertrauensvorschuss gerecht zu wer-
den. Sei es bei der Stadtentwicklung, zum Thema 
Wohnraum, im kulturellen Bereich oder auch in der 
Wirtschaft. Wir werden auch in Zukunft zum Woh-
le der Stadt und deren Bürger entscheiden. Für 
den Wähler ansprechbar sein und sich seinen Pro-
blemen und Anliegen annehmen, das verstehe ich 
unter Stadtratsarbeit. Wichtig dabei ist, sachlich 
zu diskutieren und entsprechende Entscheidungen 
herbeizuführen, Wohnraum für junge Familien 
zu schaffen, damit sie nach Dinklage ziehen und 
sich bei uns wohlfühlen können. Außerdem ist 
mir in der Nach-Corona-Zeit die Gestaltung von 
Freizeitmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche 
sehr wichtig.

Andre Hälker
Listenplatz: 5

Hönemannskamp 6
geb. am 13.09.1982 in Lohne
ledig
Steuerfachangestellter

Funktionen / Sonstiges:

Abteilungsleiter Tischtennisabteilung TV Dinklage
Vorstand des Tischtennisbezirk Weser Ems e.V.
Mitglied im Ressort Senioren Tischtennis Landes-
verband Niedersachsen
Mitglied im Vorstand des TC Dinklage
Mitglied Schützenverein 

Warum ich kandidiere:
Politisch bin ich zwar noch Neueinsteiger, aber 
schon lange an der Lokalpolitik interessiert. Durch 
meine Arbeit in der Steuerkanzlei und in ver-
schiedenen Vorständen beim Tischtennis habe ich 
gemerkt, dass man gemeinsam was bewegen kann. 

Ich möchte mich im Stadtrat für eine weitere 
positive Entwicklung in Dinklage in den Berei-
chen Finanzen, Digitalisierung von Schulen und 
Verwaltung,  Ehrenamt, Ausbau von bezahlbarem 
Wohnraum und Gewerbeflächen einsetzen.

stadtrat
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
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Alfred u. Daniel Stosun Gaststättenbetrieb GmbH

Dinklager Straße 93 | 49393 Lohne | Telefon 0 44 42 / 80 60 88

info@jägerheim-lohne.de | www.jägerheim-lohne.de

Hoher Qualitätsanspruch zu fairen Preisen 
& wohlfühlen im Landhausstil.



Hans-Werner Engel
Listenplatz: 7

Burgstr. 11
geb. am 21.05.1951 in Bünde/Westfalen
verheiratet mit Gertrud Engel seit 7.07.1977
1 Tochter, verheiratet, 2 Enkelkinder, ebenfalls 
wohnhaft in Dinklage
Dipl. Kaufmann i.R.

Funktionen / Sonstiges:

Seit 1990 Mitglied der CDU
Viele Jahre kommunalpolitsche Erfahrung u.a. als 
Stadtratsmitglied und Mitglied des örtlichen CDU-
Vorstandes
Mitglied in der CDU Senioren-Union Dinklage
Mitglied im Tennis Club Dinklage, Golfclub Gut 
Brettberg & Heimatverein „Herrlichkeit Dinklage“
Als alter Fußballer bin ich sehr am Fußball interessiert

Warum ich kandidiere:
Aufgrund meiner langjährigen kommunalpoliti-
schen Erfahrung will ich die weitere Entwicklung 
unserer Stadt mitgestalten. Die Kinder und 
Enkelkinder sind unsere Zukunft. Ich möchte daran 
mitwirken, dass für diese eine gute Zukunft in 
Dinklage sichergestellt wird. Als aktiver Rentner 
möchte ich ebenfalls dazu beitragen, dass das 
kulturelle und sportliche Angebot für Seniorinnen 
und Senioren ausgebaut bzw. weiterentwickelt 
wird (z.B. regionaler Pressestammtisch, Kulturver-
anstaltungen). Solide Haushaltsführung ist immer 
gefordert und stellt eine wichtige Säule dar. 

Sigrid Seelhorst
Listenplatz: 8

Carumer Straße 8
geb. am 08.07.1978 in Dinklage
verheiratet mit Rainer Sieve-Seelhorst,
3 Kinder: 8, 9 und 12 Jahre
Dipl.-Ing. Agrar, Bröring Unternehmensgruppe, 
Fachliche Leitung der Sparte Schwein

Funktionen / Sonstiges:

Seit 2019 Mitglied in der CDU
Schriftführerin im Vorstand der CDU Dinklage

Warum ich kandidiere:
Ich bin Mutter: Corona hat unser aller Leben auf 
den Kopf gestellt, und ganz besonders das der 
Kinder. Nun ist es mehr als an der Zeit, dass wir 
unseren Blick auf die Kinder und Eltern werfen. Es 
braucht funktionierende gut ausgestattete Schulen 
mit einer Technik, mit der alle umgehen können. 
Mit gezielten Maßnahmen müssen die in der Pan-
demie entstandenen Defizite im schulischen aber 
auch im sozialen Bereich aufgefangen werden. Ich 
bin Arbeitnehmerin: Viele Unternehmen in unserer 
Region z.B. aus der Landwirtschaft, Kunststoff- oder 
Automobilindustrie stehen vor einem enormen 
Umbau- und Anpassungsprozess. Mit Innovations-
kraft und Veränderungswillen, kann unsere Region 
als Gewinner aus diesem Prozess hervorgehen. Da-
mit diese Entwicklung erfolgreich verläuft, müssen 
wir Möglichkeiten bieten, neue Wege zu gehen und 
keine Verhinderungspolitik betreiben.

stadtrat
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
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Tanja Ruhe
Listenplatz: 9

Quakenbrücker Str. 30
geb. am 31.12.1971 in Damme
verh. mit Markus Ruhe, 2 Kinder (23, 19 Jahre)
Dipl. Verwaltungswirtin, Agentur für Arbeit 
Vechta - Beraterin für berufliche Teilhabe und 
Rehabilitation

Funktionen / Sonstiges:

Seit 2016 im Dinklager Stadtrat und Mitglied im 
Finanz-, Schul- und Digitalausschuss 
Langjährige Elternarbeit in der Grundschule Höner 
Mark und Gymnasium Lohne
Mitglied im TVD, Tennisverein, Junge Gemeinschaft
Hobby: Familie und Tennis

Warum ich kandidiere:
Als gebürtige Dinklagerin liegt mir die Familien-/
Schulpolitik und die positive Entwicklung unserer 
Stadt sehr am Herzen. Eine kleine Stadt wie Dinkla-
ge ist auf ehrenamtliche Mitarbeit in unterschiedli-
chen Bereichen angewiesen, damit unsere Kommu-
ne lebenswert und attraktiv für Jung und Alt bleibt. 
Dies möchte ich durch meine erneute Kandidatur 
unterstützen und weiter begleiten. Durch meine 
berufliche Tätigkeit mit Menschen mit Einschrän-
kungen ist mir bekannt, dass wir gemeinsam noch 
intensiv an dem Thema Inklusion arbeiten müssen. 
Auch hier möchte ich mein Wissen einbringen. 
Wichtig ist mir aber auch der Wirtschaftsstandort 
Dinklage aus Sicht unseres Familienbetriebes. 

August Scheper
Listenplatz: 10

Bahler Str. 29
geb. am 16.09.1956 in Dinklage
verh. mit Elfriede Scheper, geb. Korte
4 Kinder und 4 Enkelkinder
seit 01.01.2020 Rentner, 
vorher Kirchenküster in St. Catharina

Funktionen / Sonstiges:

Seit 2006 im Dinklager Stadtrat 
Stellv. Bürgermeister
Mitglied Verwaltungsausschuss und Vorsitz im 
Finanz-, Wirtschaft- u. Tourismusausschuss
Mitglied in der KAB, Schützenverein und Bürger- 
und Kulturring

Warum ich kandidiere:
„In 10 Jahren unter 10 Mio. € Schulden“ – Diese in 
2009 getätigte Aussage dürfen wir trotz erhebli-
cher Investitionen die wir in den nächsten Jahren 
tätigen müssen, nicht aus den Augen verlieren.
„Öffnung des ländlichen Raums für Wohnbebau-
ung“ – Wir sollten versuchen in den nächsten Jah-
ren eine Basis zu schaffen, um junge Familien und 
Bewohnern einen Verbleib in den Bauernschaften 
zu ermöglichen, ohne in Konflikt mit den landwirt-
schaftlich/ländlichen Strukturen zu geraten. 
„Die junge Stadt am Burgwald“ – Dieses muss auch 
für die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
unserer Stadt gelten, in allen Lebensbereichen.

stadtrat
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
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Christian Garvels
Listenplatz: 12

Prengers Padd 6
geb. am 11.04.1968 in Dinklage
verheiratet mit Monika Garvels, geb. Arlinghaus
2 Kinder 
Bilanzbuchhalter (IHK) und Handelsfachwirt (IHK)

Funktionen / Sonstiges:

Mitglied des Stadtrates, Vorstandsmitglied der 
KAB-Dinklage, ehem. Vorstandsmitglied des För-
dervereins der Grundschule Höner Mark, Mitglied 
im TVD Sparte Tischtennis und Aktivcenter, Junge 
Gemeinschaft  und im Schützenverein 

Warum ich kandidiere:
Als  Mitglied des Stadtrates war ich an den wich-
tigen und guten Entscheidungen für künftige In-
vestitionen, wie der Neubau des Kindergartens in 
der Wiek (3,9 Mio. €), Sanierung des Freibades (5,1 
Mio. €), Neubau eines neuen Bauhofs (2,55 Mio.€) 
der Stadt Dinklage im Bauausschuss beteiligt und 
möchte dieses gerne weiter begleiten. Deswei-
teren ist es mir eine Herzensangelegenheit, die 
Digitalisierung der Schulen in Dinklage wachsen 
zu sehen und zukünftige notwendige Entscheidun-
gen im Schulausschuss herbeizuführen. Die Stadt 
Dinklage investiert in diesen Bereich ca. 1 Mio.€, 
woraus ca. 450 T€ aus Fördertöpfen kommen.

Nils Röbke-Stadtsholte
Listenplatz: 11

Sanderstr. 43
geb. am 15.03.1983
verh. mit Annika Röbke-Stadtsholte, geb. Kröger
Bürokaufmann/Frührentner
Hobbys: Rollstuhlbasketball, Basketball, Familie

Funktionen / Sonstiges:

Mitglied in der CDU seit 2020

Warum ich kandidiere:
Seit einem Arbeitsunfall vor 19 Jahren bin ich quer-
schnittsgelähmt und auf den Rollstuhl angewiesen. 
Aus diesem Grund liegt mir die Barrierefreiheit in 
Dinklage sehr am Herzen. 

Durch den Minikreisel an der Begegnungsstätte 
wurde bereits ein wichtiger Knotenpunkt barrie-
refrei gestaltet. Ein großes Entwicklungspotenzial 
sehe ich bei der Anordnung von Behindertenpark-
plätzen. 

Desweiteren sind die Förderung von nachhaltigem 
und energiebewusstem Bauen und die weitere Di-
gitalisierung in Schulen und Verwaltung wichtige 
Themen in den nächsten Jahren.

stadtrat
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
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Burkhard Thien
Listenplatz: 13

Holdorfer Straße 9
geb. am 11.10.1971 in Cloppenburg
seit 25 Jahren wohnhaft in Dinklage
verh. mit Kerstin Thien, geb. Schlüter
2 Kinder: Lena 22 Jahre, Hannah 20 Jahre
Außendienst für Betonwerkstein und Keramik

Funktionen / Sonstiges:

1. Vorsitzender DLRG Ortsgruppe Dinklage
Mitglied Junge Gemeinschaft
Mitglied Schützenverein

Warum ich kandidiere:
Ich habe Dinklage in den letzten 25 Jahren als 
lebens- und liebenswerte Stadt kennen gelernt. 
Daher möchte ich mich für die „junge Stadt am 
Burgwald“ einsetzen.

Dabei ist mir wichtig:
• Inklusion weiter voran bringen und aktiv leben
• den Stellenwert des Ehrenamtes aufwerten und 

weiter fördern
• die regionale Wirtschaft, das Handwerk, 

Dienstleistung und Handel stärken und fördern, 
um örtliche Arbeitsplätze zu sichern und zu 
schaffen

• Dinklage auch für die jungen Dinklager zu ei-
nem liebens- und lebenswerten Ort zu machen. 
Getreu nach dem Motto: „die junge Stadt am 
Burgwald“.

Andreas Nordiek
Listenplatz: 14

Friedenstraße 11a
geb. am 25.11.1967 in Vechta
verh. mit Helga Nordiek, geb. Kalvelage  
1 Sohn, 14 Jahre
Dipl-Verwaltungswirt (FH)
Teamleiter im Jobcenter im Landkreis Vechta

Funktionen / Sonstiges:

Seit 2011 Mitglied im Stadtrat
Stellv. Vorsitzender des Ausschusses für Finanzen, 
Wirtschaft und Tourismus
Mitglied im Ausschuss für Schule, Kultur und Sport
Aktives Mitglied in der KAB Dinklage und in der 
Jungen Gemeinschaft Dinklage

Warum ich kandidiere:
In der anstehenden Ratsperiode werden viele Pro-
jekte umgesetzt, die in den letzten beiden Jahren 
auf den Weg gebracht wurden. Deren Umsetzung 
möchte ich konstruktiv begleiten, damit Dinklage 
für die Zukunft gut aufgestellt ist. Dabei kann ich 
meine Erfahrungen von 10 Jahren erfolgreicher 
Ratsarbeit zum Wohle der Bürger der Stadt Dinkla-
ge mit einbringen. Daneben gilt es Zukunftsthe-
men wie die Digitalisierung im ländlichem Raum, 
eine umweltverträgliche Entwicklung von Arbeit, 
Wohnen und Freizeit sowie eine funktionierende 
Infrastruktur anzupacken und für die Bürger in 
Dinklage umzusetzen. All diese komplexen Themen 
möchte ich in Dinklage voranbringen. 

stadtrat
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
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Wulf Schwarte
Listenplatz: 16

Lager Straße 18
geb. am 11.09.1969 in Cloppenburg
verheiratet mit Anne Tellmann-Schwarte 
Landwirt

Funktionen / Sonstiges:

Seit 1996 Mitglied in der CDU
Seit 2015 Beisitzer im Vorstand der CDU Dinklage
Seit 2016 Ratsherr im Rat der Stadt Dinklage, dort 
stellv. Vorsitzender des BUS, sowie Mitglied im JFS, 
DME-Ausschuss. Zudem tätig in den Arbeitskreisen: 
VEP und Wohnbauentwicklung (Nachverdichtung)
Bis 2018 Mitglied in versch. kirchlichen Gremien
Bis 2016 Mitglied im Vorstand des Ortslandvolkver-
eins Dinklage

Warum ich kandidiere:
Als selbstständiger Landwirt und Bewohner im Au-
ßenbereich der Stadt liegen mir natürlich die hier 
örtlich typischen Anliegen sehr am Herzen. Die 
Zukunftsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betrie-
be und die Verbesserung dörflicher Gemeinschaft 
in den Bauerschaften sind mir dabei sehr wichtig. 
Die gewerbliche Entwicklung und die Schaffung 
von zusätzlichem Wohnraum im Einklang mit 
Natur und Umwelt, die Belebung der Innenstadt, 
die Stärkung des Schulstandortes Dinklage, die 
Modernisierung der Mobilität und nicht zuletzt 
die Bewältigung der Folgen der Pandemie sind nur 
einige Aufgaben, vor denen wir stehen. 

Paul Johanning
Listenplatz: 15

Holdorfer Str. 67
geb. am 30.10.1963 in Dinklage
verh. mit Irmhild Johanning geb. Bartholomäus
drei Kinder 21, 23 und 26 Jahre
Landwirtschaftsmeister
selbstständiger Landwirt

Funktionen / Sonstiges:

Seit 2016 im Stadtrat 
Mitglied im Ausschuss für Bauen, Umwelt und Stadt-
entwicklung sowie Jugend, Familie und Senioren
Mitgliedschaften: CDU, Geflügelzuchtverein 1. 
Vors., Heimatverein, Hegering und Schützenverein 
Langwege.

Warum ich kandidiere:
Wie in den vergangenen fünf Jahren möchte ich 
mich auch weiterhin für Dinklage einsetzen und 
den Ort weiter voranbringen.
Meine Themenschwerpunkte sind:
• Förderung der heimischen Wirtschaft und Be-

reitstellung von Wohnraum unter Berücksichti-
gung von Umwelt-, Natur- und Klimaschutz

• Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen
• Schutz des Burgwaldes und Erhalt des Grund-

wassers
• Stärkung der Bauerschaften und Erleichterung 

der Wohnbebauung im Außenbereich
• gute, flexible und ausreichende Versorgung mit 

Kinderbetreuungsplätzen

stadtrat
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
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Josef Behrens
Listenplatz: 17

Holthausstr. 6 
geb. am 18.01.1956 in Dinklage 
verh. mit Friseurmeisterin Hildegard Behrens,
Selbstständiger Versicherungskaufmann in 
Ruhestand

Funktionen / Sonstiges:

Mitglied im Bau- und Finanzausschuss
1. Vorsitzender der Bürgeraktion Dinklage e.V.
CDU Stadtverband

Warum ich kandidiere:
Ich möchte mich für die Dinklager Geschäftswelt 
stark machen und den Einzelhandel und Handwerk 
fördern. Ebenso möchte ich die Dinklager Innen-
stadt grüner und fahrradfreundlicher gestalten und 
durch den Verkehrsentwicklungsplan das Einkau-
fen attraktiv machen. Um ein familienfreundliches 
Dinklage zu gestalten, sollen auch Freizeit und 
Tourismus im Vordergrund stehen. Hierzu gehören 
Fahrrad- und Wanderwege, das Freibad und ein 
digitales Rathaus. Die Finanzen möchte ich auch 
weiterhin im Blick haben, so dass dies allen zu 
Gute kommt.
Ein wichtiger Punkt ist auch dass nachhaltige Bau-
en mit Klimaschutz über Generationen hinweg.

Auf dem Hövel 36 · 49413 Dinklage
Tel. 04443 50564-0
Fax 04443 5056433

info@holzbau-brockhaus.de
www.holzbau-brockhaus.de

Friedenstraße 13 Friedenstraße 13 
49413 Dinklage49413 Dinklage

Tel. 0 44 43 / 50 48 34 - 0Tel. 0 44 43 / 50 48 34 - 0
Fax. 0 44 43/50 48 34 - 50Fax. 0 44 43/50 48 34 - 50
info@rolladen-bosse.deinfo@rolladen-bosse.de
www.rolladen-bosse.dewww.rolladen-bosse.de

stadtrat
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten

15



SC
H

A
A

RF
ES

 S
TY

LI
N

G
!

Ru
ft

 u
ns

 a
n:

 Te
l. 

0 
44

 4
3 

/ 1
5 

90
 - 

D
EN

N
 F

Ü
R 

D
IE

 F
RI

SU
R 

SI
N

D
 W

IR
 Z

U
ST

ÄN
D

IG
!

Di., Do. + Fr. 8.30 - 18.00 Uhr
Mi. 8.30 - 19.30 Uhr
Sa. 7.00 - 13.00 Uhr
Mittagspause jeweils von 13.00 - 14.00 Uhr

Ö�nungszeiten:



Robert Blömer
Listenplatz: 19

Dechant-Renschen-Straße 3
geboren am 29.10.1964 in Dinklage
geb. am 29.10.1964 in Dinklage
verh. mit Petra Blömer, 2 Kinder (22 u. 20 Jahre)
Dipl.–Sozialpäd., Betriebswirt, Elektriker
Stellv. Geschäftsbereichsleiter Werkstatt 
im Andreaswerk e. V.

Funktionen / Sonstiges:

Seit 2009 Vorsitzender CDU Dinklage
Seit 2006 im Stadtrat, seit 2016 im Kreistag
2014 -2016 Stellv. Bürgermeister Stadt Dinklage
Interessen: Dinklusiv, Schützenverein, MHD, HSV

Warum ich kandidiere:
Wie in den vergangenen 15 Jahren möchte ich 
auch in den nächsten 5 Jahren Ihr zuverlässiger 
und verbindlicher Ansprechpartner sein. Viele 
Ziele sind in den vergangenen Jahren umgesetzt 
worden: Schulsanierungen, Erschließungen neuer 
Baugebiete, Straßenausbau, Schuldenreduzierung, 
Investitionen in Wirtschaft und Soziales. Neue 
Aufgaben warten bereits: Umsetzung geplanter 
Baumaßnahmen (Freibad, Sporthalle, Kindergarten 
und Bauhof), Inklusion, Schaffung bezahlbaren 
Wohnraums, Klima- und Umweltschutz - insbeson-
dere beim Erhalt des Dinklager Burgwalds. 
Lassen Sie uns gemeinsam die Stadt Dinklage ge-
stalten! Für alle Bürgerinnen und Bürger: von den 
Kindern bis zu den Senioren!

Hermann Nordmann
Listenplatz: 18

Kolpingstr. 7
geb. am 07.10.1946 in Holtrup/Langförden
verwitwet, drei Kinder, 2 Enkelkinder, 
Rentner, früher Berufskraftfahrer

Funktionen / Sonstiges:

• Seit 1986 Mitglied der CDU
• Aktuell stellv. Vorsitzender der Senioren Union
• Mitglied im Schützenverein, dort langjähriger 

Zug- und Kompanieführer  
sowie 11 Jahre General des Schützenvereins

• Aktives Mitglied bei den Dinklager Sportschützen 

Warum ich kandidiere:
• Als Senior möchte ich mich mit meinen Erfah-

rungen besonders für die Belange der älteren 
Mitbürger/innen unserer Stadt in der Kommu-
nalpolitik einsetzen

• Das Vereinswesen in Dinklage ist für das 
gesellschaftliche Miteinander in Dinklage sehr 
wichtig. Ich möchte mich dafür einsetzen, dass 
dies in Dinklage weiterhin gefördert und nach 
Möglichkeit eine noch bessere Zusammenar-
beit zwischen den Vereinen ermöglicht wird.

• Weiter ist mir das Ehrenamt in den vielen 
Vereinen, Verbänden oder auch Einrichtungen 
sehr wichtig. Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass das ehrenamtliche Engagement weiter 
gefördert und unterstützt wird.

stadtrat
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
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polItIk In dInklage
von CDU-Fraktionsvorsitzenden Andreas Windhaus

Ahornstraße 19 · 49413 Dinklage
Tel. 0 44 43/513 960 · Fax 0 44 43/513 960

Mobil 01 62/977 68 41 · bauplanung@ewetel.net

· Planung

· Bauantrag

· Statik

Am Burgwald 8 · 49413 Dinklage
Telefon 04443 / 9797930

E-mail: kanzlei@ra-windhaus.de

 

 



polItIk In dInklage
von CDU-Fraktionsvorsitzenden Andreas Windhaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

zum 31.10.2021 endet die laufende Ratsperiode 2016-2021 schon wieder. Vielen 
wird besonders die Coronapandemie und die damit tiefgreifenden Veränderun-
gen in Erinnerung bleiben. Tatsächlich hat sich die politische Arbeit seit Anfang 
2020 verändert. Anstatt im persönlichen Austausch wurde seit über einem Jahr 
zumeist per Videokonferenzen diskutiert. Die Digitalisierungsoffensive der Fa. 
Deutsche Glasfaser GmbH in den Jahren 2019 und 2020 erfolgte in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Dinklage und hat vielen von uns (endlich) eine leistungsfä-
hige Internetversorgung mit Glasfaser beschert. Der Landkreis Vechta ist aktuell 
dabei, auch die Außenbereiche hiermit zu versorgen. Für sehr viele von uns hat 
sich gezeigt, wie wichtig dieser Netzausbau ist, sei es für die Betriebe, für den dienstlichen oder privaten 
Bereich oder gerade auch für unsere Kinder in den Schulen. Über 1 Mio. € werden wir als Stadt alleine 
in Dinklager Schulen zur Digitalisierung investieren. 

Drei neue Gewerbegebiete wurden planerisch auf den Weg gebracht, eines davon am Bahler Kreisel, 
welches fast schon vollständig bebaut ist. Mit den neuen Wohnbaugebieten „Staggenborg“ und „Men-
ke“ konnten Bauwilligen endlich wieder Flächen zur Verfügung gestellt werden. Der neue Kindergarten 
St. Franziskus an der Schulstraße ist ein Schmuckstück für unsere Kleinsten geworden. In der Wiek ha-
ben die Arbeiten für einen weiteren neuen Kindergarten mit Kinderkrippe begonnen. Zum Ende des 
nächsten Jahres kann hoffentlich auch diese Kindertagesstätte in Betrieb gehen.

Mit der neuen Satzung für Vereinsförderung können unsere Vereine auf finanzielle Unterstützung bau-
en. Auch die prozentuale Beteiligung der Anlieger an Straßenausbaubeiträgen wurde bei Anliegerstra-
ßen von 75% auf 60 % reduziert. Bei Durchgangsstraßen liegt die Anliegerbeteiligung bei noch 30 %. Wir 
warten nun die Bürgerbefragung ab, wie es damit künftig weitergehen soll.

Unser Freibad wird saniert. Gleiches gilt für die Sporthalle der Kardinal-von Galen Grundschule. Für 
beide Maßnahmen konnte die Stadt Fördermittel vom Land und vom Bund erfolgreich einwerben. Fast 
3 Mio. € Fördermittel bedeuten dann noch städtische Eigenmittel von knapp über 4 Mio. €.

Trotz dieser vielen Maßnahmen werden wir unser selbstgestecktes Ziel, die Verschuldung unserer Stadt 
auf verträgliche ca. 10 Mio. € zu begrenzen, erreichen. Von über 15 Mio. € (2009) konnten trotz erhebli-
cher Investitionen in den letzten Jahren, z.B. in Schulen oder ins Hallenbad, die Schulden unserer Stadt 
kontinuierlich auf knapp 8 Mio. € (2020) reduziert und damit ein wichtiges CDU-Wahlziel erreicht wer-
den.

Als CDU schauen wir gerne auf diese und weitere Erfolge der laufenden Ratsperiode zurück, denn es ist 
uns wichtig, verlässlich und verantwortungsvoll für unsere Stadt zu agieren.

Bitte schenken Sie unseren CDU-Kandidaten auch für die kommende Ratsperiode Ihr Vertrauen, damit 
die gute Entwicklung unserer Stadt fortgesetzt werden kann. Wichtig ist: nehmen Sie Ihr Wahlrecht wahr. 
Gehen Sie am 12. September 2021 zur Wahl oder nutzen Sie vorher die Möglichkeit der Briefwahl. 

Noch wichtiger ist aber auch: Bleiben Sie weiterhin gesund.

Andreas Windhaus 
CDU-Fraktionsvorsitzender

19



geschafft 2016-2021

Das Hallenbad wurde für 3,3 Mio. € grundlegend 
saniert.

Der Kindergarten St. Franziskus wurde komplett 
neu errichtet.

In der Oberschule und den Grundschulen wurden 5,4 Mio. € investiert

Die alte Bahnstrecke wurde asphaltiert und ist eine beliebte 
Verbindung nach Lohne geworden.

Mit Unterstützung der Stadt wurden ver-
schiedene Blühstreifen angelegt.

20



geschafft 2016-2021

Am Höner Feld wurde planerisch ein neues 
Wohnbaugebiet auf den Weg gebracht. Rege 
Bautätigkeit ist zu erkennen. 

Die Zufahrt zur Burg Dinklage wurde saniert.

Der Parkplatz an der Oberschule wurde neu angelegt.
Verbesserung der Verkehrsführung durch die 
Neuanlage eines Kreisels beim Kösters-Gang.

Neue Gewerbegebiete an der Umgehungsstraße bieten örtli-
chen Betrieben die Möglichkeit der Weiterentwicklung,

Die Sanierung der innerörtlichen Ent-
lastungsstraße ist abgeschlossen. Die 
Stadt hat sich am Kanalsystem beteiligt

cdu-dinklage.de
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Dinklage

Calveslage

Badbergen

• Qualitäts-Mischfutter aus
eigener Herstellung

• Getreide und Spezial-
Futtermittel für alle Tierarten

• Düngemittel, Saatgut,
Pflanzenschutzmittel

• Haus- und Gartenartikel
in unseren Raiffeisen-Märkten

49413 Dinklage
Sanderstraße 29

Telefon 0 44 43 / 96 55-0

49635 Badbergen
Ladestraße 1

Telefon 0 54 33 / 521

49377 Vechta-Calveslage
Oldenburger Str. 250

Telefon 0 44 41 / 93 16-0

Dinklage Calveslage

Druckerei B. Heimann GmbH · Zu Middelbeck 3 · Dinklage · Tel. 04443 50620-0 · www.druckerei-heimann.de

Ihr flexibler Partner

für Drucksachen

und Werbetechnik.



Beschlossen und auf den weg geBracht

Der Parkplatz am Burgwald wird befestigt. 

Die Sanierung des Freibades ist beschlossene Sache. 
Ca. 3 Mio. € Stadtmittel und 2 Mio. € Fördermittel des 
Bundes werden investiert.

Hier entsteht der neue Kindergarten „In der 
Wiek“. Ende 2022/Anfang 2023 ist die Inbe-
triebnahme geplant.

An der innerörtlichen Entlastungsstr. entsteht 
ein weiteres Wohngebiet für ca. 44 Eigenheime.

Die "altehrwürdige" Sporthalle an der KvG-Schule wird für 
ca. 2 Mio. € saniert. Landesfördermittel von ca. 0,8 Mio. € 
konnten eingeworben werden.

Neben dem Feuerwehrhaus wird ein neuer Bauhof für 2,4 Mio € errichtet. In Kürze starten die Erdarbeiten.

Quelle: Stadt Dinklage
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BerIcht aus dem kreIstag 
von Kreisfraktionsvorsitzende Sabine Meyer

2016 haben wir im Wahlkampf unsere Ziele für den Kreistag beschrieben:

 - Erhalt und Schutz des Burgwaldes
 - Ausbau des ÖPNV (Moobil Plus)
 - Straßen- und Radwegebau
 - Krankenhausversorgung im Landkreis Vechta
 - Stärkung der Familien- und Bildungspolitik

All diese Punkte haben wir in den letzten 5 Jahren erfolgreich bearbeitet. Der Burgwald wurde als 
Naturschutzgebiet ausgewiesen, zur Zeit wird ein sogenannter Managementplan zur Erhaltung 
und Entwicklung dieses Naturschutzgebietes erarbeitet. Das zunächst als Pilotprojekt gestartete 
Modell Moobil Plus wird sehr gut angenommen und ausgebaut. Die Anbindung an die Nachbar-
kreise ist in der Planung, im Fall von Cloppenburg auch schon beschlossen. Im Straßen- und Rad-
wegebau ist der Landkreis sehr gut aufgestellt, die Kreisstraßen sind mit mehr als 90 % mit Rad-
wegen versehen, das Ziel sind tatsächlich 100 %. Darüber hinaus hat die CDU Kreistagsfraktion 
den Antrag gestellt, im Landkreis sogenannte schnelle Radwege zu bauen. Für die Trassenführung 
gibt es viele Vorschläge, als erstes wird der Radweg Vechta- Lohne realisiert. Bei der Krankenhaus-
versorgung setzen wir ganz klar auf das Zwei- Standorte –Konzept mit dem gemeinsamen Kran-
kenhaus Vechta/Lohne und dem Standort Damme. Die Familien- und Bildungspolitik haben wir 
durch Kinderbetreuungs-, umfangreiche Beratungsangebote und Investitionen in unsere Schulen 
verbessert.

Bei allen Punkten ist natürlich noch Luft nach oben, daher werden wir in den nächsten Jahren 
weiter daran arbeiten.

Aber wir haben auch viele andere Punkte angefasst. Ein großes Thema ist der Breitbandausbau, 
den der Landkreis in den unterversorgten Gebieten selbst in die Hand genommen hat, da die-
ser für die anderen Anbieter nicht wirtschaftlich ist. Aufgrund von Vorgaben und europaweiten 
Ausschreibungen ziehen sich die Verfahren leider hin, aber jetzt beginnen wir nach und nach, die 
Anschlüsse freizuschalten. Erfreulicherweise haben sich dann auch die privaten Anbieter wie EWE 
und Deutsche Glasfaser entschlossen, eigenwirtschaftlich die Gebiete auszubauen, in denen der 
Landkreis wegen der Fördervorgaben von Bund und Land nicht tätig werden kann.

Auf Antrag unserer Fraktion ist Bewegung in das Thema bezahlbares Wohnen gekommen. Der 
Gewobau werden von allen Städten und Gemeinden im Landkreis Flächen zur Verfügung gestellt, 
wo Wohnungen zu bezahlbaren Mieten errichtet werden.

Zum Thema Soziales gehört auch, dass der Landkreis im letzten Jahr einen eigenen Corona-Schutz-
schirm für alle Sozialen Dienstleistungen / Beratungs- und Hilfsangebote aufgespannt und so er-
möglicht hat, dass diese aufrechterhalten werden konnten.

Im Bereich Natur- und Umweltschutz führt der Landkreis ein eigenes „Brunnenprogramm“ durch 
und überprüft regelmäßig das Grundwasser in besonders belasteten Gebieten. Auch im Hinblick 
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BerIcht aus dem kreIstag 
von Kreisfraktionsvorsitzende Sabine Meyer
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In der Wiek 12 · 49413 Dinklage
Telefon: 0 44 43/18 22 · Fax: 0 44 43 / 97 82 12

www.gaststaette-fetisch-jordan.de · fetisch.jordan@yahoo.de

auf Wassermanagement/ Wasserentnahmen sind Regulierungen in Kraft getreten. Aktuell startet 
ebenfalls auf unseren Antrag hin der Runde Tisch zum Thema Niedersächsischer Weg. Dabei sol-
len alle Akteure vor Ort von Landwirtschaft bis Naturschutzverbände eingebunden werden, um 
gemeinsam für den Umwelt- und Klimaschutz im Landkreis Vechta zu arbeiten.

Auf der Zielgeraden sind wir mit dem Regionalen Raumordnungsprogramm. Hier gilt, eine ausge-
wogene Planung unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Interessen durchzuführen. 

Innerhalb der öffentlichen Auslegefrist haben alle Beteiligten die Möglichkeit, ihre Einwände vor-
zubringen, die sorgfältig abgewogen werden.

Es handelt sich schließlich um wichtige Planungen für unsere Zukunft. Wie wir uns als CDU unsere 
Zukunft vorstellen, kann auch gerne in unserem Kreiswahlprogramm, das wir „Unser Wegen Mor-
gen Plan“ genannt haben, nachgelesen werden. (www.cdu-vechta.de)

Dieser Plan steht unter dem Motto: KI (Künstliche Intelligenz) und Kilmerstuten für eine Volkspar-
tei, die Innovation und Tradition vereint.
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Sabine Meyer
Listenplatz: 3

Warum ich für den Kreistag kandidiere:
Bereits seit 15 Jahren bin ich Mitglied im Kreistag 
und in den vergangenen fünf Jahren durfte ich als 
CDU-Kreisfraktionsvorsitzende an wichtigen Ent-
scheidungen des Landkreises mitwirken. Ich konnte 
feststellen, wie wichtig das Zusammenspiel zwi-
schen der Ortskommune und dem Landkreis für 
eine erfolgreiche Arbeit ist und deshalb habe mich 
dafür entschieden, erneut neben dem Stadtrat auch 
für den Kreistag zu kandidieren. 

Robert Blömer
Listenplatz: 6

Warum ich für den Kreistag kandidiere:
Ich möchte sehr gerne auch weiterhin die Dinklager 
Interessen auf Kreisebene benennen und engagiert 
vertreten! Dies ist mein Ziel auch für die nächsten 
5 Jahre. Vielfältige Themen wie: moderne Famili-
en- und Bildungspolitik, Wirtschaftsentwicklung, 
Tierwohl und Nachhaltigkeit sowie Natur- und Kli-
maschutz, sind mit Tatkraft umzusetzen! Hierbei ist 
der Erhalt des Burgwaldes nicht nur für uns Dinkla-
ger von besonderer zentraler Bedeutung. Dazu be-
nötige ich Ihre Unterstützung! Vielen Dank!

IHR PARTNER DER LANDWIRTSCHAFT

Der Name BRÖRING steht für hochwertiges 
Mischfutter für Schweine, Rinder und Geflügel.

Wir bieten einen Rundum-Service vom Acker bis 
zum Futter: Neben den Futtermitteln versorgen 
wir Landwirte mit Agrarbedarf und Hygienepro-
dukten.

Qualität und Verantwortungsbewusstsein bei der 
Futtermittelproduktion stehen bei uns an erster 
Stelle.

H. Bröring GmbH & Co. KG
Ladestr. 2 | 49413 Dinklage

kreIstag
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
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Wulf Schwarte
Listenplatz: 8

Warum ich für den Kreistag kandidiere:
Seit 2016 bin ich im Rat der Stadt Dinklage. Ge-
meinsam haben wir viel für unsere Stadt erreicht 
und wichtige Dinge auf den Weg bringen können. 
Ich würde mich freuen, wenn ich in der kommen-
den Legislaturperiode meine Erfahrungen aus Beruf 
und Politik auch in die Entscheidungsprozesse des 
Kreistages mit einbringen und damit für Dinklage 
und den Landkreis erfolgreich agieren kann.

Oliver Kühne
Listenplatz: 10

Wilhelmstrasse 16
geboren am 26.06.1978 in Herning
verheiratet mit Eva Kühne, 3 Kinder (11, 7, 1)
Vorstand der Volksbank Dammer Berge

Funktionen / Sonstiges:

Kreisschatzmeister der CDU im Kreis Vechta

Warum ich für den Kreistag kandidiere:
Seit letztem Jahr engagiere ich mich ehrenamt-
lich im Kreisvorstand der CDU und bringe meine 
Wirtschaftskompetenz in den politischen Alltag 
mit ein. Eine starke Wirtschaft, insbesondere der 
Mittelstand, ist die Basis für unseren Wohlstand. 
Das erwirtschaftete Kapital muss clever eingesetzt 
werden um dem Klimawandel (Burgwald?!) oder 
der Digitalisierung (Funklöcher/Breitbandausbau) 
zu entgegnen. Wir müssen die Familien/Kinder 
in den Mittelpunkt stellen, sie steuerlich besser un-
terstützen und vom Kindergarten über die Schule 
– auch mit mehr Personal – noch besser fördern. 
Als politischer Neuling möchte ich frische Ideen 
einbringen und mich im Kreistag für den Landkreis 
und die Dinklager Interessen einsetzen.

kreIstag
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten

kreIstag
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
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S T Ä D T E R E I S E N M E H R T A G E S F A H R T E N

R A D R E I S E N

P F E R D E R E I S E N

S H O W S  &  M U S I C A L S

T A G E S F A H R T E N

Märschendorfer Str. 25 · 49413 Dinklage
Telefon: 0 44 43 - 50 71 900 · Telefax: 0 44 43 - 16 39

info@kohorst-reisen.de · www.kohorst-reisen.de

Unser neuer Reisekatalog ist da!
Fordern Sie Ihn jetzt an!

Sanderstraße 10 I 49413 Dinklage
T 0 44 43. 96420 I www.tepe-shk.de

Heizung, Lüftung und Klima.

Ihr Partner für Sanitär,



Waldemar Klass
Listenplatz: 12

Warum ich für den Kreistag kandidiere:
Neben der Stadtpolitik interessiert mich auch die 
Arbeit im Kreistag. Dort werden wichtige Entschei-
dungen getroffen, die auch für Dinklage relevant 
sind. Ich möchte gerne Ihr Ansprechpartner für Ihre 
Anliegen und Probleme sein. Deshalb bewerbe ich 
mich auch für ein Mandant im Kreistag und würde 
mich sehr darüber freuen, wenn die Wähler/innen 
mir als politischen Neuling ihr Vertrauen schenken.

Christian Garvels
Listenplatz: 11

Warum ich für den Kreistag kandidiere:
Sehr gerne würde ich die Interessen der Bürger/
innen von Dinklage auch im Kreistag vertreten. Ich 
plädiere für eine geringere Kreisumlage, die Förde-
rung von interkommunalen Gewerbegebieten, die 
Bestanderhaltung des Burgwaldes, den Endausbau 
der Dinklager Ortsumgehung und damit einherge-
hend die Entlastung der innerstädtischen Straßen 
um die Reduzierung des LKW-Verkehrs. Dafür stehe 
ich Ihnen als Ansprechpartner gern zur Verfügung.

Bokern-Kersting GmbH
Badberger Str. 22 
49413 Dinklage

Telefon: 0 44 43 - 724
Mobil: 01 70 - 21 77 560

E-Mail: info@bokern-kersting.com
Internet: www.bokern-kersting.com

kreIstag
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
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Weiterführung des Digitalisierungsprozesses in Schule und Verwaltung
Kinder sind unsere Zukunft und im Zeitalter der digitalen Bildung ist die Weiterführung der Di-
gitalisierung in den Schulen ein großes und wichtiges Thema. In den vergangenen Jahren sind 
sämtliche Schulen grundsaniert worden und wir haben begonnen, 
diese mit den neuen technischen Möglichkeiten auszustatten. 
Uns als CDU ist bewusst, dass dies ein fortlaufender Prozess ist, 
der finanziell weiter unterstützt werden muss, denn gerade die 
Pandemie hat uns gezeigt, wie wichtig die digitale Ausstattung 
der Schulen ist. 

Die Digitalisierung der Dinklager Verwaltung steht weiter vor 
großen Herausforderungen. Die ersten Schritte sind hier bereits umgesetzt worden und wir, die 
CDU, möchten dies weiter in unseren Entscheidungen unterstützen, um so eine bürgernahe Ver-
waltung zu gestalten.

Die Bedeutung, die wir der Digitalisierung vor Ort beimessen, wird auch dadurch deutlich, dass 
wir uns für die Einrichtung eines Digitalisierungsausschusses stark gemacht haben. 

Aktive Gewerbeförderung der heimischen Wirtschaft (Stärkung der Position 
Wirtschaftsförderer) und des örtlichen Einzelhandels/ interkommunale Ent-
wicklung Gewerbegebiete
Eine lebendige Innenstadt ist ein wichtiger Bestandteil für eine attraktive Stadt. Um dies zu errei-
chen, möchte die Dinklager CDU die Erstellung eines ganzheitlichen Innenstadtkonzeptes unter 
besonderer Berücksichtigung digitaler Prozesse erreichen. Der von der Pandemie stark betroffene 
Einzelhandel muss unterstützt werden. Hierbei befürworten wir den Antrag der Dinklager Bürger-
aktion auf Einstellung eines Citymanagers. Um 
den Gewerbestandort Dinklage zu stärken, ist die 
Neuausrichtung und Aufwertung der Position des 
Wirtschaftsförderers für die CDU sehr wichtig, so 
dass dieser zum ersten Ansprechpartner für alle 
bestehenden und potentiellen Gewerbetreiben-
den wird. Zur Stärkung des Wirtschaftsstandortes 
Dinklage ist für die CDU die Errichtung von inter-
kommunalen Gewerbegebieten von entscheiden-
der Bedeutung. 

Förderung von Wohnraum für Familien 
(Erwerb und Sanierung von Altbauten) 
Langfristige Planung von Wohnbauansiedlung
Um jungen Familien mit Kindern die Schaffung von Wohneigentum zu erleich-
tern, möchten wir den Erwerb von Altimmobilien und deren Sanierung fördern.

ca. 950.000 €

für Digitalisierung

unsere wahlzIele 2021 – 2026

erfahrung & neugIerde
Tanja Ruhe, Waldemar Klaas, Burkhard Thien,  

Wulf Schwarte und Sigrid Seelhorst
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Ausreichend Kinderbetreuungsplätze zur 
Verfügung stellen und flexible Betreu-
ungsangebote für Familien in KiTa, bei 
Tagesmüttern und in Schulen anbieten
Verlässliche und hochwertige Kinderbetreuung ist 
eine wichtige Unterstützung für junge Familien. 
In Dinklage haben wir in den letzten Jahren schon 
ein breites Angebot an Betreuungsmöglichkeiten-
geschaffen: angefangen bei der Krippe über Tages-
mütter und Großtagespflegestellen bis zu Nachmit-
tagsangeboten in Schulen und im Hort. Diesen Weg werden wir weiterverfolgen. Dabei geht es 
insbesondere auch um die Betreuung in Randzeiten, um Familien, die Betreuungsangebote gerade 
in diesen Zeiten benötigen, zu entlasten.

Förderung der Jugendarbeit der Vereine zur Aufarbeitung  
coronabedingter Defizite
Eine gute Jugendarbeit ist für unsere Stadt ein Aushängeschild. Durch die Pan-
demie war dies nicht möglich. Wir wollen uns dafür einsetzen, möglichst viele 
Defizite, die in der Pandemie entstanden sind, auszugleichen. Die Förderung 
unserer Jugend sehen wir als eine sehr gute Investition in unser aller Zukunft an.

Erhalt und Schutz des Burgwaldes und Entwicklung des Bürgerparks zu ei-
nem barrierefreien Mehrgenerationenpark zur Naherholung
Der Burgwald wurde inzwischen zum Naturschutzgebiet "Burgwald Dinklage" erklärt. Zur Zeit 
wird auf Kreisebene hier ein sogenannter Managementplan erstellt. Dieser dient der Erhaltung 
und der Entwicklung unseres Naturschutzgebietes. Wichtig ist in diesem Zusammenhang insbe-
sondere das Wassermanagement. Hier 
setzen wir uns dafür ein, dass kurzfristig 
auch unkonventionelle Maßnahmen, wie 
Aufstauungen, zum Verbleib des Was-
sers im Burgwald ergriffen werden. Zur 
Unterstützung müssen gegebenenfalls 
zusätzliche Mittel im Haushalt eingestellt 
werden.

Die CDU befürwortet, den Bürgerpark zu 
einem Mehrgenerationenpark als Treff-
punkt mit barrierefreien Spielgeräten und 
Begegnungstreffpunkten für Jung und Alt 
umzugestalten.

dIe mIschung macht's
Nicole Bramlage, Hermann Nordmann,  

Nils Röbke-Stadtsholte, Robert Blömer und Paul Johanning

Ausweitung Naturschutzgebiet Burgwald
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Unterstützung und Stärkung des Ehrenamtes in den unter-
schiedlichsten Vereinen und Verbänden unserer Stadt
Ohne die Ehrenamtlichen wäre das Leben in unserer schönen Stadt am Burg-
wald, nur halb so schön. Wir wollen uns für die Attraktivität des Ehrenamtes 
weiterhin einsetzen und unsere engagierten Mitbürger durch vielfältige Ange-
bote fördern und unterstützen. 

Gründung einer Bürgerstiftung, 
„Von Dinklager Bürgern – für Dinklager Bürger“
Nach diesem Motto möchte die Dinklager CDU die Gründung einer Bürgerstiftung mit initiieren. 
Dort, wo Menschen leben, möchten wir lokal Bleibendes schaffen und ideell und finanziell breit 
angelegte Projekte unterstützen. Jeder kann sich ehrenamtlich engagieren und so die Gesellschaft 
vor Ort mit gestalten - mit Geld, Zeit oder Ideen. 

Landwirtschaft für die Zukunft
Die Landwirtschaft und die Betriebe im vor- und nachgelagerten Bereich sind nach wie vor ein sehr 
wichtiger und nicht wegzudenkender Wirtschaftsfaktor für unsere Stadt. 
Die immer schwieriger werdenden Marktverhältnisse, verbunden mit den steigenden Ansprüchen 
der Verbraucher und den immer schärferen gesetzlichen Auflagen, zwingt unsere Landwirte zu 
starken Änderungen in ihren Betriebs- und Produktionsabläufen, welche nahezu immer auch zu 
erheblichen Investitionen in ihren Betrieben führen und dem daraus resultierenden Risiko.
Es ist uns ein Anliegen, dass auch in Zukunft unsere Nahrungsmittel möglichst umfangreich in 
unserer Region produziert werden. Tierwohl, Naturschutz und produktive Landwirtschaft schlie-
ßen sich nicht aus. Der „niedersächsische Weg“ soll dabei Vorbild sein. Wir unterstützen diesen 
ausdrücklich, es ist für uns auch der „Dinklager Weg“. Mit der Landwirtschaft und nicht gegen sie, 
wollen wir diesen zusammen mit den Bäuerinnen und Bauern gehen.

Förderung und Ausbau Seniorenbüro/
Seniorenarbeit
Wir möchten das Seniorenbüro in seiner Tätig-
keit weiter unterstützen. Herr Hanel gibt u. a. 
Hilfestellungen beim Ausfüllen von Vorsorgevoll-
machten und anderen Anträgen. Weiter möchten 
wir das Projekt „selbstgestAlter“ für Dinklage ins 
Leben berufen. Ziel ist hier die soziale Teilhabe 
älterer Menschen in Dinklage auf den Akteurse-
benen zu sichern und eine gemeinsame Strategie 
gegen Einsamkeit zu entwickeln.

alle generatIonen daBeI
Hermann Nordmann, Robert Blömer,  
Tim Dorniak und Hans-Werner Engel
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Stärkung der Bauerschaften durch Verbesserung der Infrastruktur und Un-
terstützung der Dorfgemeinschaft
Die landwirtschaftlichen Betriebe sahen sich in den letzten Jahren und Jahrzenten einem erheb-
lichen Strukturwandel ausgesetzt. Dadurch hat sich das Leben in den Bauerschaften verändert. 
Während es allgemein in Dinklage einen starken Bevölkerungszuwachs gibt, haben sich die Ein-
wohnerzahlen in  den Bauerschaften, teilweise sogar erheblich, reduziert. Durch den Abbau von 
wohnbaulichen Hürden soll gewährleistet werden, dass gerade junge Leute in den Bauerschaften 
bleiben können. Zudem soll die gezielte Förderung der unterschiedlichen kulturellen Einrichtun-
gen in den Bauerschaften die dörfliche Gemeinschaft wieder stärken. Der Ausbau der Breitband- 
und Mobilfunkversorgung im Außenbereich sowie die Einbindung der Bauerschaften in das Ver-
kehrsentwicklungskonzept gehören ebenfalls dazu.

Ehrliche, nachhaltige und solide Finanzpolitik zur Erhaltung der 
Handlungsfähigkeit der Stadt
Die CDU Dinklage steht für eine ehrliche, nachhaltige und solide Finanzpolitik, die zur 
Erhaltung der Handlungsfähigkeit der Stadt dient. Nur so konnten die finanziell ver-
träglichen Entscheidungen für künftige Investitionen getroffen werden (Neubau des 
Kindergartens in der Wiek, die Sanierung des Freibades und der Neubau des Bauhofs).

unsere wahlzIele 2021 – 2026
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Weitere Fortführung und Ausbau der 
Barrierefreiheit nach dem Inklusions-
konszept "Dinklusiv"
Wir wollen, dass sich alle Bewohner unserer Stadt 
wohl und sicher fühlen. Aus diesem Grund setzen 
wir uns dafür ein, die Barrierefreiheit weiter vor-
an zu treiben. 

In den letzten Jahren hat die CDU viel Wert auf 
eine Zusammenarbeit mit dem Projekt „Dinklu-
siv“ gelegt. Dadurch konnten einige wichtige Pro-
jekte der Barrierefreiheit umgesetzt werden. Hier ist der Minikreisel bei der Begegnungsstätte 
besonders hervorzuheben. Die zukünftigen Ziele sollen unter anderem die Schaffung zusätzlicher 
Behindertenparkplätze, auch im Bereich der E-Mobilität sein. Unser Ziel ist es, dass auch Men-
schen mit Handicap unsere Stadt als liebens- und Lebenswert erleben. 

Natur, Umwelt- und Klima erhalten für uns und zukünftige Generationen
Als CDU in Dinklage stehen wir für den Natur-, Umwelt- und Klimaschutz. Dies geht nur zusam-
men mit allen Akteuren im Dialog. Neben der schon geschaffenen Stelle des/der Klimaschutzbe-
auftragten, dessen/deren Aufgabe auch ist, Bauwillige im Hinblick auf energetische Konzepte zu 
beraten, möchten wir weitere Anreize für den Bau von bspw. Zisternen und Dachbegrünungen 
schaffen. Außerdem wollen wir die E-Mobilität fördern, unter anderem mit weiteren Ladestatio-
nen, wobei diese auch barrierefrei ausgestaltet werden sollten.

Entwicklung zu einer lebendigen Innenstadt mit Zukunft
Durch die Umsetzung des Verkehrsentwicklungsplanes der Stadt Dinklage wird 
es uns in Zukunft möglich sein, an Städtebauförderprogrammen (z.B. Isek) zu 
partizipieren, um den Innenstadtbereich attraktiver zu gestalten (z.B. alter 
Markt, kulturelle Einrichtungen). Ein weiterer Baustein wird hierbei die Neu-
schaffung der Stelle des Citymanagers sein, der als Ansprechpartner für den 
Einzelhandel fungieren und sich um neue Aktionskonzepte und die Leerstands-
Immobilien kümmern wird.

unsere wahlzIele 2021 – 2026

erfahrene kräfte
Wulf Schwarte, Tim Dorniak, Paul Johanning,  

Andreas Nordiek und Tanja Ruhe
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strassenausBauBeIträge
Die CDU hat sich klar positioniert!

Die Diskussion um die Abschaffung von Straßenausbaubeiträgen wird seit vielen Jahren kontrovers ge-
führt und das Ergebnis der anstehenden Bürgerbefragung wird für uns als CDU auch als politischer 
Auftrag der Bürger/innen zur Umsetzung bewertet. 

Allen aktuellen Fraktionen im Stadtrat ist klar, dass ein Wegfall der Kostenbeiträge der Gegenfi-
nanzierung durch Anhebung kommunaler Steuern, z.B. der Grundsteuer B, bedarf. Für uns als CDU 
steht fest, dass diese Gegenfinanzierung nicht durch Streichung von freiwilligen Zuschüssen an unse-
re Dinklager Vereine und Verbände (z.B. Musikschule, Sportvereine, Heimatverein, etc.) erfolgt. Wenn 
einzelne Kandidaten zur Kommunalwahl jetzt eine „kostenlose Sanierung ihrer Straßen“ versprechen, ist 
das populistisch und „unehrlich“.

Für die Abschaffung der Straßenausbaubeiträge wird u. a. ins Feld ge-
führt, dass diese Beiträge für die betroffenen Grundstückseigentümer 
„ungerecht“ sind. Natürlich ist es für jeden Betroffenen eine enorme 
finanzielle Belastung, diese Straßenausbaubeiträge zahlen zu müssen. 

Die geltende Straßenausbausatzung sieht vor, dass anfallende Kosten 
für Straßenausbaumaßnahmen bei sog. „Anliegerstraßen“ zu 60 % und 
bei sog. „Durchgangsstraßen“ zu 30 % von den anliegenden Grund-
stückseigentümern und der dann verbleibende Rest von der Stadt 
und somit der Allgemeinheit zu tragen ist. Auch gibt es seit dem letz-
ten Jahr Stundungsmöglichkeiten, gerade um bei Härtefällen langfristi-
ge und vertretbare Lösungen mit den Betroffenen zu finden. 

Die notwendigen Straßenausbaumaßnahmen dienen der Verbesserung der Zuwegung und der Infra-
struktur, ggf. auch der Gefahrenabwehr bei großen Straßenschäden. Sie nutzen aber auch dem Werter-
halt, bzw. einer Werterhöhung des eigenen Grundstücks, auch wenn dieses vielleicht erst viel später 
realisiert werden kann und der Betroffene sich zunächst davon „nichts kaufen kann“.

Ist aber eine Gegenfinanzierung über Steuererhöhungen tatsächlich „gerechter“?

Was ist mit den Bürger/innen, die in den letzten Jahren zu Straßenausbaubeiträgen für „ihre“ Straße 
schon herangezogen worden sind oder noch herangezogen werden (z.B. Wiesenweg)? Oder was ist 
mit den Grundstückseigentümern in den sog. Neubaugebieten, die hohe „Erschließungskosten“ für 
ihre neue Straße bezahlt haben oder noch werden? Künftig werden sie zusätzlich auch für „andere“ 
Straßen mitbelastet, in der sicheren Erkenntnis, vom Wegfall der Satzung über zig Jahrzehnte nicht pro-
fitieren zu können.

Bei Mietobjekten ist es vielfach so, dass z.B. die Grundsteuer B als umlagefähige Nebenkosten verein-
bart sind. Dann zahlt unterm Strich nicht der betroffene Grundstückseigentümer die Straßenaus-
baukosten, sondern der Mieter durch die höhere Nebenkostenposition „Grundsteuer B“. Ist das 
„gerecht“? 

Wir als Kommunalpolitiker müssen die einzelnen Punkte abwägen und zu einer angemessenen Vertei-
lung kommen, denn Straßenausbaumaßnahmen kosten nun einmal Geld. Die Verwaltung wird zur Bür-
gerbefragung am 26.09.2021 noch ein Informationsschreiben versenden. Wir sollten mit den Zahlen 
ehrlich und realistisch umgehen und dann die Bürger abschließend entscheiden lassen. 

Die CDU hat sich positioniert. Wir möchten die aktuelle Straßenausbausatzung beibehalten und 
keine allgemeine Steuererhöhung als Gegenfinanzierung für wegfallende Kostenbeiträge. Bei Ab-
wägung der unterschiedlichen Interessen halten wir die Satzung für angemessen und vertretbar, da 
auch schon heute die Stadt und damit die Allgemeinheit an Straßenausbaumaßnahmen beteiligt ist. 

Straßenausbau Wiesenweg
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BerIcht Junge unIon
von Tim Dorniak

Rund 100.000 junge Menschen finden in der JUNGEN 
UNION ihre politische Heimat. Die JUNGE UNION 
ist damit die größte politische Jugendorganisation 
Europas und die größte demokratische politische Ju-
gendorganisation der Welt. Im Kreisverband Vechta sind wir ca. 800 jun-
ge Menschen zwischen 14 und 35, die Bock auf Politik und Spaß haben. 
Was erwartet dich bei uns? Wir organisieren immer wieder spannende 
Veranstaltungen, setzen uns mit inhaltlichen Themen vor Ort oder über-
regional auseinander, persönlich oder auch digital. 

Zur Kommunalwahl 2021 treten wir in jeder Stadt und Gemeinde im Landkreis Vechta mit jungen 
Leuten für die Stadt- und Gemeinderäte sowie für den Kreistag an. Wir reden nicht nur, sondern 
bringen aktiv die Themen der jungen Generation in den Parlamenten ein. 

Bilder sagen mehr als tausend Worte, deswegen schau doch einfach mal bei uns auf Instagram 
vorbei! Wir brauchen engagierte junge Leute die nicht nur reden, sondern machen. Sei dabei. 

Personalmanagement für Fach- und Führungskräfte: 
• vertrauensvolle, wertschätzende und diskrete Prozessbegleitung zur Realisierung 

beruflicher Neuorientierung

Personalmanagement für Unternehmen:
• professionelle Bewerberauswahl durch digitales Personalmarketing zur direkten 

und dauerhaften Besetzung von wichtigen Positionen mit den richtigen Menschen

Im großen Zuschlag 44 · 49413 Dinklage
www.andrea-vagelpohl.de - mail@andrea-vagelpohl.de

Human-Management-Consulting: der Mensch im Mittelpunkt!
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Die Frauen Union im Kreis Vechta ist die Lobby für Anliegen von Frauen 
in der CDU und in der Politik. 

Unser Ziel ist es, die Arbeit der Frauen auf Kreis- und Ortsebene zu 
unterstützen und zu motivieren, sich auch politisch einzubringen. Die 
Frauen Union organisiert diverse Veranstaltungen von Frauen für Frau-
en - nicht immer nur mit politischem Hintergrund. Wir befassen uns mit 
den aktuellen Fragen und Bedürfnissen der Gesellschaft vor Ort, tau-
schen Ideen aus und holen interessante Referentinnen und Referenten 
in den Landkreis. Wir wollen auch aktiv die Zukunft gestalten und haben 
bspw. im Mai eine Veranstaltung zum Thema "Smart City - wie gestalten 
wir in Zukunft unsere Kommunen?" organisiert. Dabei wurde kräftig mit 
Experten diskutiert und am Ende waren sich alle einig: die Digitalisierung von Städten und Ge-
meinden ist erst der Anfang! 

Das Wichtigste bei jeder Veranstaltung ist aber immer Spaß und Geselligkeit!

 

Punkte, für die wir uns besonders stark machen sind:

• Vereinbarkeit von Familie und Beruf

• mehr Frauen in Führungspositionen 

• mehr Frauen in politischen Gremien

 

Wir wollen eine starke und moderne politische Kraft sein, die Einfluss nimmt, Entscheidungen 
trifft und Veränderungen bewirkt. Wir stehen für ein faires Miteinander und für eine partner-
schaftliche Gesellschaft!

 

Wer Interesse an einer Mitar-
beit hat, engagierte Damen 
zu treffen oder eine unserer 
zahlreichen Veranstaltungen 
im Landkreis Vechta besuchen 
möchte, einfach bei mir mel-
den!

BerIcht der frauen unIon
von Nicole Bramlage

cdu frauen-power
Tanja Ruhe, Sabine Meyer, Sigrid Seelhorst und Nicole Bramlage
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BerIcht der senIoren unIon
von Hans Hoymann

Die Senioren-Union ist eine Gemeinschaft von 65 Dinklager Seniorin-
nen und Senioren. Wir treffen uns in der Regel am 1. Montag eines Mo-
nats um 15 Uhr bei Fetisch-Jordan. Zu den Veranstaltungen laden wir 
kompetente Referenten ein, die uns über politische oder gesellschaft-
liche Themen vertieft informieren. Anschließend diskutieren wir darü-
ber und tauschen unsere Ansichten aus. Eine Halbtagesfahrt sowie eine 
fünftägige Reise runden das jährliche Programm ab. Zu unseren Veran-
staltungen sind alle Dinklager Seniorinnen und Senioren, unabhängig 
von einer Mitgliedschaft, herzlich eingeladen. 

Wir stehen für eine menschliche Gesellschaft und die gleichberech-
tigte politische und gesellschaftliche Teilhabe aller Bürgerinnen und 
Bürger. Unser Motto heißt: „Zukunft braucht Erfahrung“. In die Dis-
kussion bringen wir unsere Lebenserfahrung und Kompetenz ein, um 
die Herausforderungen der aktuell erforderlichen wirtschafts- und 
gesellschaftspolitischen Erneuerung sowie des demografischen Wan-
dels generationengerecht zu bewältigen. Vor allem Dinklager- und 
Landkreisthemen sowie Fragen, die uns Senioren besonders betreffen, 
stehen dabei im Vordergrund. Allerdings ist nicht die einseitige Interes-
senvertretung der Älteren Mittelpunkt der Arbeit der Dinklager Senio-
ren-Union, sondern das Miteinander der verschiedenen Generationen. 
Auch wir tragen Verantwortung dafür, unseren Kindern und Enkeln 
wirtschaftliches Wohlergehen in einer gesunden Umwelt zu ermöglichen. 

Unsere nächsten Aktionen sind: Am 18. August 2021 starten wir um 13.30 Uhr zu einer Führung 
durch das Vördener Schlachtereimuseum. Danach trinken wir gemütlich Kaffee. Die Kosten für 
Busfahrt, Führung und Kaffeetafel betragen 20 Euro. Anmeldung bei Gisbert Dödtmann unter  
Tel. 2205. Am 6. September 2021 um 15 Uhr findet unsere Mitgliederversammlung bei Fetisch-
Jordan mit Vorstellung der CDU-Stadtrats- und Kreistagskandidaten statt. Teilnehmer sollten ge-
impft, genesen oder tagesaktuell getestet sein. 

Hans Hoymann
Vorsitzender der Senioren Union der CDU Dinklage 
Femeweg 21, 49413 Dinklage, 04443-9774566

Hermann Nordmann
Mitglied der Senioren Union  

und Kandidat für den Stadtrat

Hans-Werner Engel
Mitglied der Senioren Union  

und Kandidat für den Stadtrat
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Mehr Dinklage!

Dafür setzen wir uns ein:
• Weiterführung des Digitalisierungsprozesses in Schule und Verwaltung.

•  Aktive Gewerbeförderung der heimischen Wirtschaft (Stärkung der Position 
Wirtschaftsförderer) und des örtlichen Einzelhandels/interkommunale Entwicklung 
Gewerbegebiete. 

• Förderung von Wohnraum für Familien (Erwerb und Sanierung von Altbauten). 
Langfristige Planung von Wohnbauansiedlung.

• Ausreichend Kinderbetreuungsplätze zur Verfügung stellen und flexible Betreu-
ungsangebote für Familien in KiTa, bei Tagesmüttern und in Schulen anbieten.

• Förderung der Jugendarbeit der Vereine zur Aufarbeitung coronabedingter Defizite.

• Erhalt und Schutz des Burgwaldes und Entwicklung des Bürgerparks zu einem 
barrierefreien Mehrgenerationenpark zur Naherholung.

• Unterstützung und Stärkung des Ehrenamtes in den unterschiedlichsten Verei-
nen und Verbänden unserer Stadt.

• Gründung einer Bürgerstiftung zur ideellen und finanziellen Förderung für breit 
angelegte Projekte.

• Förderung und Ausbau Seniorenbüro/Seniorenarbeit.

• Stärkung der Bauerschaften durch Verbesserung der Infrastruktur und Unterstüt-
zung der Dorfgemeinschaft.

•  Ehrliche, nachhaltige und solide Finanzpolitik zur Erhaltung der Handlungsfähig-
keit der Stadt.

• Weitere Fortführung und Ausbau der Barrierefreiheit nach dem Inklusionskonzept 
"Dinklusiv".

• Natur, Umwelt- und Klima - für uns und zukünftige Generationen erhalten.

• Entwicklung zu einer lebendigen Innenstadt mit Zukunft.

Ziele der CDU Dinklage
für den Zeitraum 2021 - 2026

Unser Team für Dinklage


